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Wechſel im kaiſerlichen Zivilkabinett
Herr v Valentini

Von unſerer Berliner Redaktion
Zu der Verabſchiedung des Herrn

v Valentini aus dem Zivilkabinett des Kaiſers iſt
zu bemerken daß Herr v Valentini das Amt eines Chefs
des Kaiſerlichen Zivilkabinetts ſeit zehn Jahren bekleidet
hat Das Amt iſt ungemein ſchwierig und ſehr ver
antwortungsreich Was den Rücktritt des Herrn
v Valentini verurſacht hat iſt noch nicht klar
geſtellt Seit längerer Zeit ſchon waren die Alldeut ſchen
mit Herrn v Valentini ziemlich unzufrieden Sie
warfen ihm vor einiger Zeit vor er habe geſagt man
ſolle den deutſchen Seeſieg am Skagerrakſo
nicht gar zu ſehr aufbauſchen weil das die Friedens
bereitſchaft Englands nur abſchwächen könnte Danach
ſcheint in früherer Zeit Herr v Valentini für eine Ver
ſtändigung zwiſchen Deutſchland und England gearbeitet
zu haben Ferner wird Herrn v Valentini eine un
günſtige Haltung und mangelhafte Jnformation an den

Kaiſer bei der Bethmann Hollweg Kriſis
zum Vorwurf gemacht Damals empfing Herr
v Valentini allerlei Männer die zu ihm kamen um ihre
patriotiſchen Beſorgniſſe über die Tätigkeit des miß
liebigen Kanzlers zu äußern Er fragte jeden Haben
Sie einen anderen Kandidaten Wen würden Sie vor
ſchlagen Und er nahm alles was man ihm ſagte ver
bindlichſt zur Weitergabe entgegen Ob er dann bei der
ſehr merkwürdigen Ernennung des Herrn Dr Michaelis
zum Reichskanzler mitgewirkt hat iſt ebenfalls noch
unſicher Jedenfalls wurde ihm von mehreren Seiten
zugeſchoben daß er ziemlich unſicheren Gerüchten nach
Dr Michaelis als den fähigſten Mann zum Kanzler
amt vorgeſchlagen habe Sicher hat Herr v Valentini
auch in den letzten Tagen bei der großen Kriſis ſich nicht
gerade ſehr geſchickt benommen Jn parlamentariſchen
Kreiſen hatte man ſchon längſt ſeinen Abgang gewünſcht
und vielleicht haben die führenden Parlamentarier jetzt
bei ſeinem Abgang mitgewirkt

Herr von Berg

igkeitrecht viele ungelöſte Probleme Die Hauptſchwier
liegt darin daß die Ukrainer vor allem ihr Geb iet genau
umgrengt ſehen wollen und daß ſie dabei mehr vom
ethnographiſchen als vom hiſtoriſchen Standpunkt aus
gehen Unſere Unterhändler kommen den Ukrainern in
dieſer Frage nach Möglichkeit entgegen aber die Staats
notwendigkeiten verlangen es daß beſtimmte auf agen
über Gebietsaustauſch und über die Zukunft der politiſchen
und wirtſchaftlichen Beziehun gen zwiſchen Oeſterreich
Ungarn und der Ukraine erſt dann gegeben werden
können wenn der offenbar auch von den Ukrainern
berbeigeſehnte Friedensſchluß Tatſache geworden iſt
Dabei iſt zu beachten daß Deutſchland ſchon deswegenden Forderungen der ukrainer in Breſt Li ito vsk ſoweit
als möglich entgegenkommt weil das öſterrei chif ch e
J ntereſſe verlangt daß die im öſterreichiſchen
St zverbande verbl lebenden Ukrainer von der Neu

dnung der Ukraine ſich möglichſt befriedigt fühlen
Deut ſchland das ja bis zu einem gewiſſen Gr ade in den
Krieg ei n e iſt weil es das öſterreichiſche Lebens
intereſſe verlangte fördert auch hierbei in erſter Linie
öſterreichiſche Jntereſſen Das ſollten ſich manche öſter
reichiſchen Blätter gerade jetzt zu Gemüte führen

Grenzſicherungen
Man ſchreibt uns aus W
Jn parlanaon i ariſchen Kreiſen ſieht man der Er

klärung des skanzlers über diereden gverhandlunge n im Reichstags Aus
ſchuſſe mit äußerſter Spannung entgegen ebenſo der ſich
daran anſchließenden Ausſprache Wenn auch die
Kriſis zurzeit beſeitigt iſt ſo iſt das on nur einvorübergehender Zuſtand und vielleicht dürften W in
abſehbarer Zeit neue Mrinurgever chiedenheiten auftreten denn di Oberſte Heereslei ung und

die Reichsregierung ſind noch nicht völlig einer Meinun
darüber was im Oſten unter Grenzſicheru gen
zu verſtehen iſt Seinerzeit hg bekanntlich die Oberſte
Heeresleitung ſowohl der r riedensentſchließung des
n vom 19 Juli v J als auch der Antwortes Reichskanzlers auf die päpſtliche Note zugeſtimmtaber es müſſen dabei noch Unklarheiten vorbehalten ge

weſen ſein und zwar unter dem Stichwort Grenz
ſichernngen Die Reichsregierung hat wohl unter demAusdruck Grenſicheruggen nur ganz kleine Hrenz

berichtigungen verſtanden während die Oberſte Heeres
leitung darunter weitergehende Veränderungen bezeichnet
hat Ferner iſt eine noch größere Unklarheit bezüglich
der Kriegsziele im Weſten vorhanden Dortſei erklärt der anſcheinend t unterrichtete Berliner

Der neue Chef des Kaiſerlichen Zivilkabinetts Herr
v Berg hat ſchon früher dem Zivilkabinett als vor
tragender Rat angehört Er iſt dann von dort nach Oſt
preußen empfohlen und vom oſtpreußiſchen Provinzial
landtage zum Landeshauptmann vorgeſchlagen worden
Als Herr v Batocki nach Berlin kam wurde Herr
v Berg zu ſeinem Nachfolger als Oberpräſibent in
Königsberg ernannt

zu den Verhandlungen in

BreſtLitowsl

Von unſerer Berliner Redaktion
Während die Entente die durch die vor einigen

Lagen erfolgte Unterbrechung der Verhandlungen in
BreſtLitowsk neuen Mut geſchöpft hat überall in der
Welt die Meldung von einem Scheitern der Verhand
lungen verbreitet gehen die Verhandlungen mit den
Ruſſen vorerſt weiter Es muß ausdrücklich betont
werden vorerſt Denn das eine kann man als ſicher
annehmen Wenn unſere Unterhändler die Ueberzeugung
gewinnen ſollten daß es den Ruſſen nur auf eine
weitere Verſchleppung der Verhandlungen an
kommt wird ihre Geduld bald ihr Ende erreichen

Ein ungünſtiges C men für den Fortgang der Ver
handlungen von Breſt Litowsk bed eutet die Tatſache daß

die wirtſchaftlichen Verhandlungen in
Petersburg nicht vorwärts kommen wollen
die Verhandlungen der Schwarzmeerkommiſſion ſind
ſogar ſchon abgebrochen worden weil eine Einigung nicht
erzielt werden konnte Sollten auch die wirt ſchaftli ichen
Verhandlungen in Petersburg Ausſichten für eine
Einigung trotz unſerer entgegenkommenden Haltung nicht
exöffnen ſo wäre es wohl das Beſte wenn unſere Dele
gierten aus Petersburg zurückberufen würden Die
feltſame hauptſächlich auf Verſchleppung bedachte
Haltung der ruſſiſchen Unterhändler iſtum ſo merkwürdiger als das ruſſiſche Volk und das
ruſſiſche Heer mit wachſender Ungeduld den Frieden
herbeiſehnen Das Heer betreibt den Abbau von Tag zu
Tag weiter und die Stimmen innerhalb der ruſſiſchen
De n Aue Fortſeßung des Krieges wären leicht zu

Meldungen über Aufrufe zur Wiederr der Feindſeligieiten ſtammen aus engliſcher

Gänſtiger ſind die Ausſichten für einen be

friedigenden Abſchluß der r mitder Ukraine Abex auch hier bleiben noch

Lok Anz freie Bahn geſchaffen worden und zwareine freie Bahn die ebenfalls ipre Grenze in ben Staats

notwendigteiten finde Ausdruck enthält wie dieDeutſche Tageszzeitung daz zu bemerkt eine Fülle von
Unbeſtimmtheit Jntrige mögliche m Zeitverluſt und Un
entſchloſſenheit Die Re ichsregierung iſt aber anſcheinend
nicht imſtande geweſen der Heeresleitung gegenüber
einen beſſeren und beſtimmteren Ausdruck zu finden Jn
den Kreiſen der Mehrheitsparteien verlautet daß die
Mehrheit durchaus noch auf dem früheren Standpunkt
ſtehe daß ſie gegen irgendwelche Grenzberichtigungen ſei
und ſich für auch un ererſeits völlig freie Volksabſtim
mung erkläre Gerabe dem Oſten gegenüber wo im
allgemeinen ziemlich ebenes Gelände iſt ſagt man iſtes ſchwer verſtändlich daß rein alärliche geoorophiſche

Grenzſicherungen nötig ſeien und daß man z B auch
Feſtungen haben müſſe
Bedeutung ſich doch in dieſem Kri iege deutlich heraus
geſtellt hat Ueberhaupt iſt man ſehr geſp nnt wie Re

Der

Ausſprache einig werden

Ruſſſches Ultimatum

an Rumävfen

W T Petersburg 15 Januar P
ultimatum des Rates der Volksbeauf
tragten an die rumäniſche Regierung

Der Kommandant der 49 Diviſion teilt uns mit daß
die rumäniſchen Behörden feindliche Handlungen gegen
unſere Soldaten unternehmen und keine Lebensmittel
transporte durchlaſſen Das 194 Regiment der
49 Diviſion wurde von rumäniſchen Streitkräften um
zingelt und entwaffnet die auch den Ausſchuß des
195 Regiments und öſterreichiſche Offiziere
die zum Beſuch der ruſſiſchen gekommen waren ver
hafteten Der Rat der Volkskommiſſare verlangt die

Freilafſung der verhafteten Soldaten
und Offiziere
hörden die die Verhaftung vorgenommen haben und
Sicherheit dafür daß ſich derartige Vorgänge nicht
wiederholen Falls eine Antwort innerhalb

deren verhältnismäßig geringe

gierung und Reichstagsmehrheit be der demnächſtigen

Beſtrafung der militäriſchen Be S

24 Stunden nicht erfolgt wird unfere Feklamation
noch immer als ein neuer Bruch betrachtet werdon und wir werden

die nachdrücklichſten militäriſchen Maß
nahmen treffen

Gezeichnet Lenin Oberſter Befehlshaber Kryy
lenko und Kriegsbevollmächtigter Podwoiski

Diamandi
wieder freigelaſſen

W T John 17 Januar Nach einem
Telegramm der P T A erfolgte die Verhaftung desrumäniſchen Geſandten D Diamandi in der Nacht vom

14 zum 15 Januar wegen grauſamer Unter
drückungsmaßregeln der rumäniſchen
Regierung gegen über ruſſiſchen Das
ganze diplomatiſche Korps begab ſich auf Anregung der
franzöſiſchen und der engliſchen Botſchaft zu Le n in und
die Kommiſſare bewilligten die Freilaſſung auf den Vor da
ſchlag des amerikaniſchen Botſchafters hin daß er in
ſeinem Namen der rumäniſchen Regierung eine Er
klärung gegen die Gewaltmaßregeln Rumäniens gegen
über ruſſiſchen Soldaten fenden werde Um 3 Uhr früh

wurde Ler Befehl erteilt Diamandi freizulaſſen

Kerenski gefangen
Stockholm 17 Januar Laut Rietſch ſoll es denBolichewikis gelungen ſein Kerenski in der Peters

burger Wohnung eines ſozialrcwolutionären Stadtrates
aufzuſpüren Seine Verhaftung ſolle bevorſtehen

Trotzki und die Wiederaufnahme
der Kriegsoperationen

Von der ruſſiſchen Grenze 17 Januar

Soldaten

Jn An
betracht daß ein gewiſſer Teil der ruſſiſcher Preſſe in
ſkrupelloſer und lärmen der Weiſe für die Fortſetzung des

Krieges eintritt um die Mittelmächte in der Frage der
beſetzten Gebiete zu einer nachgiebige ren Haltung zu
zwingen hält es die Jsweſtija für notwend Hig zu
bremſen und hebt in einem Bericht über die Er lä
rungen Trotzkis in Breſt Vitowsk hauptſächlicheine Stelle hervor die ſich mit der Frage der Wieder
aufnahme der Feind eligkeiten beſchäftigt Trotzki er
klärte nach dieſer Meldung daß R ußland voll
ſtändig außer ſtande ſei den Krieg militäriſch weiterzuführen Eine Wiederbelebung des
Schützenkrieges ſei nicht nur techniſch ſondern auch
pſychologiſch unmöglich geworden Uhr Abendblatt

Die Auflöſung der ruſſiſchen Front
Petersburg 17 Januar Delegierte ſämtlicher Armee

ausſchüſſe haben dem Rat der Volksbeauftragten einen
entſchiedenen Proteſt gegen die beabſichtigte Verz rn
der von den Armeeräten beſtimmten Heentlaſſungen übermittelt in dem die Regierung
aufge efordert wird die Entlaſſung unverzüglich durch
zuführen Dem Dien zufolge hat die He rxſchaft der
mavximaliſtiſchen Ausſchüſſe in der Armee die A u f
löſung der Front derart gefördert daß di e Offiziersbe ſtände nur noch zwölf Prozent des normal en

Kontingents betrügen Das Bandenweſen hinterder Front wach e ſich zu einer ungeheuren Gefahr für
die öffent liche S Sicherheit und für das W rtſchaf tsleben
aus Es ſei nicht übertrieben wenn man die Zahl der
hinter der Front mordenden und plündernyden Maro
de ure auf rund 200 000 Mann bezi ffere Sobaldals möglich müſſe ein entf ſchloſſene Feldzug gegen die

Plünderer einſetzen da ſonſt die erherſtellung der
öffentlichen Sicherheit auf Jahre hingus vunmögſich ſei8 Uhr At endblatt

Caillaur legt Beſchwerde ein
Genf 17 Januar Dem Matin zufolge hatCaillaux gegen den Haftbefehl des Unterſuchungsrichters

die Beſchwerde eingelegt
Corriere della S rMi litärgerichti ibereits vor acht Tagen s

Louſtolot verhaftet
W T Genf 17 Januar Der Deputierte

Louſtolot iſt wie Havas meldet heute verhaftet
worden

Die italieniſchen Kriegsziele
Lugano 17 Januar Nach der Turiner Stampahat das italteniſche Miniſteriur nach verſchiedenenSchwankungen den Standpunkt Jtal iens auf der Pariſer

nferenz wie folgt feſtgelggt Verzicht gufdie Vor

hang eines hdie Grkerungen S ilſpns und Tond Seor

Wied

meldet au z Paris daß ſich dasStrafverfa hren wider Caillaux
zu ſtändig erklärt habe

Do a mgnts an feſnagebiftag riel e uſtöndigen Kreiſen tilitre
Sicher r Krieg Gegenſtand pon v

handlungen und Verträgen ſeien die von den Alliierten
in voller Kenntnis der ümftande mmterseichnet worden
ſeien Da keine Urſache vorhanden fei anzt unehmen daße Allitert en eine Reviſion dieſer Verträge vorzunehmen
deabſ ſHtig en liege keine Notwendigkei für eine be
ondere Feſtſetzung der italieniſchen Kriegsziele vor

Man glaube von der Anf ſtellrng eines ins einzelne
gehe enden P rogr camms auch ſchon um h abſeben
zu ſollen weil es den Feinden dazu dienen könnte ihreFriedensoffenſve zu nähren Deutſche Kriens eiturg

Engliſche Arbeiter
für den allgemeinen Frieden

Bern 17 Januar Privatmelduna Der Man
eſter Suardian gibt vhne Datumsangabe folgendes
Telegramm der Jndependent Labour Party Unabhängig u Arbeiterpartei an Tr o ki wieder Nach
dem Lloyd Ge prae und Wi lſon ebenſo wie die Vertreter
der Mittelmächte Jhre Formel Keine Annexionen deine
Entf chädigungen ongendmmen haben und wir glauben

die Anrnenduna dieſes Grundſatzes im ein zelnenſWieltch in einer Vollkonferenz möglich ift dringen wir
in unſere Regierung unve rzuglich am Zerhandlungen zu
einem allgemeinen Frieden teilzunehmen Wir
ſind von Herzen mit Euch in Eure großartigen Ein
treten für den Jnternationalismas

Beſtechung der Pre
Auslan

W T Petersburg 17 Jan war PAn einem tm Geheimarchiv aufgefundenen Schrift
ſtück ſind Ausgaben zur Beeinfluſſung der
öffentlichen Meinung in Jtalien der Schweigden Niederlanden in Spanien Perſien und den Ver
einigten Staaten verzeichnet Der amerikaniſche Jour

naliſt Walplay hat für einen Vortrag im März 1915
2500 Dollars erhalten ein gewiſſer S Landfeld für Gin
richtung grnes Preſſebureaus 3500 3500 Doüars der ruſſiſche
Journaliſt Dob row für die Zeitung Rußki Fmigram
2 000 Dnr

Betriebseinſchränkungen
wegen Kohlenmangels in Amerika

W T Waſhington 17 Jannar Renter Um
dem Kohlenmangel abzuhelfen wurde angeordnet daß
alle Jndaſtrieanlagen in den Vereinigten
Stagaten ſoweit ſie nicht Lebensmittel erzeugen fünf
Tage eſchlofſen werden ſollen Es verlantet die
Regierung werde alle Fabrikanlagen mit Ausnahme der
jenigen die Lebensmittel zeuger zehn Wochen lang
jeden Montag gußer Betrieb ſetzen Die Verfügung be
zieht ſich auf alle Staaten öſtlich des Miſſiſſippi ferner

rf Minneſota un Louiſiana Sie tritt am 19 Januarin Kraft Wilſon erteilte diefer Verfügung ſeine Ge
nehmigung Unter dieſen neuen Beſtimmungen wird es
den Zeitungen r ſein Kohlen für je eine Auscobetäglich zu ver brauchen Die Geſchäftsgebäude
dürfen fünf Tage in der Woche geheizt werden müſſen
aber an Montagen und Feie ertagen geſchloſſen bleiben

Von den Kampffronten
W T B Berlin 17 Jannar abends Amtlich

Von ven Kriegsſchauplähen nichts Neues
Engliſcher Herr vom 16 Jannar abends

Flugweſen J nſchl uß an den ſehr erfolgreichenVorſtoß nach Dentſchlant bei Tage am 14 Jonuarurde ein weit erer in der Nacht vom 14 zum l5 Januar
durchgeft ührt Das Ziel war in dieſem Falle die Werke
von Di iede enbofen wo eine Tonne Bomben abgeworfen
wurde ne weitere Tonne Bomben wurde auf zwei
große Eiſepahnkn otenpunkte bei Metz abgeworfen

W T Wien 17 Januar Amtlich wird ver
lantbart

Zwiſchen der Brenta und dem Monte Pertica
beſchränkte der Gegner ſeine Geſechtstätigkeit nach den

erfolgloſen verluſtreichen Angriffen der Vortage auf
Fenerüberfälle Jn den Kämpfen am 14 und

Januar wurden zwölf Offiziere und über 300 Man

b ro
viere eingebrocht er Chef des Generalſtabes

Von unſeren Aſtafrikanern
W T Bern 16 Januar Lyoner Blätter

melden aus Liſſabon Eine offiziöſe Note über die Lage
in Portugieſiſch Oſtafrika gibt bekannt daß
acht deutſche Kompagnien das Gebiet vonMotaricka beſetzt und ſtarke Stellungen angelegt

haben Man erwartet einen Lampf mit der
Alliierten in den vüchſten Tagen

B T B einermaeldong in in arin der eine ffen e gnitionsnigd lage undere
re war erfoloe eines Brandes in ie Saft ges

flogew

im neutralen e



Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptqnartier 17 Januar
We kicher Kriegsſchanplagtz

Keine größeren Kampfhaundlungen Jn zahlreichen
Frontabſchnitten Er knndn a gegecht e ördlich
De Basſchendaele an der Searpe bei Vendhuile und
St Quentin wurden einige Engländer gefangen

Oeſtlicher KriegsſchauplatzNichts Wereg

Mazedoniſche Front
t Jm Cernabogen dauerte lebhafte Artillerietätig
eit an

Jtalieniſche Front
Die Lage iſt unverändert
Bei ihren erfolgloſen und verluſtreichen Angriffen am

14 und 15 Jannar haben die Jtaliener an Geſangenen
zwölf Offiziere und mehr als 300 Mann eingebüßt

Der Erſte Generalquartiermeiſter Lude en dor fi
n Mit in Englands Wirtſchaſtstarten

on beſonder Seite wird uns geſchriebenDie engliſche ſten erung hat noch niemals ſo konſe
quent der deutſchen Kriegskarie die Wirtſchaftst arte
gegenüber geſtellt wie in den lehten Wochen Der immer
von den engliſchen Miniſtern in n altertümlichen ſyndizier
Prunkhallen des engliſchen Parlaments ober vor dem Anzahl von einzelnen Betrieben

Syndizierung auch die finanzielle
reitſtellung großer Mittel für den Vorankauf t
ſtoffen für die Zeit nach dem Kriege eine Rolle geſpielt

Die deutſche Induſtrie hat nun freilich während des
Krieges derartig große techniſche Fortſchritte
daß ſie auch bei einer Verteuerung der
die engli ſch nordamerikaniſchen Gel heimverträge
bewerbsfähig auf dem ir
der Krieg die Rückſtändigkeit n

Diner einer Vereinigung zwiſchen Suppe und Fiſch
ſein prüchlein anhob erklärte daß Großbritannien
Dentſchland wenn es nicht die engliſchen Kriegsziele
anmkhme von Robſtoffbezug und vom Abſatz auf dem
Weltmarkte au ießen werde Am d utlichf en ſprachſich darüber Lloyd George in der Rest e aus die erim Oktober in der Londoner Albert Hall fiel Er ſage

Selbſt wenn die deutſche Militärmaſchine die
Herrſcha ringen ſollte ſo wird der Band freier duſtrien und der engliſchen TechnikerVölk d zahlreicher Weltgegenden lediglich durch wieſen hat Trohdem iſt es notent R
Zu tung ihrer Erzeugniſſe und durch ihre rung r Politiker und unſere Induſtrie len S

n Preußen auf dem Weltmarkte die zeiten gegen dieſen heimli n Kngliſch amerikaniſchenreichen Deutſchland mit all ſeiner Prahlerei Wirtſchaſts trieg xüſten Be den Frieden

zu einſamer Machtloſigkeit zrabdrücken muß verlangt werden daßHin det freilich der Gedanke de Wirtſchafts verträge ſoweit ſie zum habe T
krie n Deutſchland zahlreiche Gegner urd der geſchloſſen ſind hinfällig gemacht w den
b Arbeiter ihrer H ender un hat jüngſt er lar igt we rden daß die R yſtoffmäc kte
klärt r Traum Deuſſſchlands Geldkraft zu ver gleichmäßig offen ſtehen Wir habenrüppe ln und inen Handel durch rü ckſi ichts oſen an der Hand um dieſe Fort ungen
Handelskrieg chnmnächtig zu machen werde auf den ent können es ſei nur an das deutſche Kaliſchloſſenen Wiberſtand der t Arbe terſchaft unſere Farbſtoffe ſowie daran erinnert
ſtoßen Auch einflußreiche Männer des Handels und der auf den Kohlenbezug von Deutſchl
Jwmwuſtrie haben den Plan des Hand 3 els krizges als aus England nicht in der Loge ſein wird
ſich errflückt Trotzdem iſt nicht zu bezweifeln dem Kriege mit Kohle zu verſorgen
daß die t e R gierung die n W irrt ſchaft kam pf offenen W irtſcha ſtskriege 3 irt unſ
insbeſondere e Abſchrürung Deutſchlands von den zerfetzen aber wir müſſen Mittel und We
Rrhſtoffmärkten zu führen entſchloſſen iſt auch dieſen heimlichen Wirtſchaftskrieg

n Deutſſhland iſt man allzuſehr geneigt dieſen Plan zu durchkreuzen
als ein Drohmittel anzuſehen als einen Bluff oder al T Teine Kompenſation für die Friedensve rhandlungen a i
Grund pon Ragchri bten die ns von beſonders gut unter Was pi jeſt o in er ſotzten Zeſt guf
richteter Seite zugehen müſſen wir dieſe Auffaſſung als r ling aeine zu optimiſ ſche e an ſche n e jß noland wird den der Wo tiri ygghühne 9b
P es allgemeinen Wirtſchaftskrieges drohen erfuhr und beſtgegen Deutſchland nis N durchfüh können Unerhörte Druckproben erfuhr und
CEinm halb weil für Deutſchland ein Frieden nur Weſtfront Nach der Hinder burgiſchendann möglich iſt wenn die degiſche Jnduſtrie und der

dieſer

duktionskoſten durch Verteuerung der Rohſtoffe n t
Es kann angenommen daßdieſes Syſtem von Rohſtoffge eimverträgen

Weltteilen noch weiter ausgebaut wurde

geh ſchrauben

land einſehen mußte daß die deutſche

den Deutſchen nicht die Ausfuhr nach

arbeitet die engliſ

Faft jeden Tag hören wir von induſtri
ungen und Zuſammenſchlüſſen Eines engliſchen Handelsamtes hat türzlich

ham folgendes erklärt
Die deutſche Regierung macht große Anſtrengun

gen alle deutſchen Fabrikate zu ſyndiz ieren da dies
Syſtem vorteilhafter als das bisherige D
liſche Handelsamt nahm dieſe Ter denz
und Amerika wahr und machte ſich
eigen Wenn die britiſchen Fabrikar

bilden JEs iſt klar daß die Verteilung der

Weltmarkte bei

Gebietes zwiſchen Arras und der Aisne
m

deutſche Handel im Friedens vertrage gegen dieſe Pläne 1917 die ein völliges Durchqueren aller
geſötzt werden Es mag auch zugegeben werden daß griffsabſichten zur Folge hatte c

längerer Vorbereitungspauſe zur AusführEngland ſeine wirtſchaftlichen Kriegspläne ſchon deshalb nach
fonnte

nicht wird in vollem Umfang zur Ausführung bringen Durchbruchsabſichten für das Jahr 1917
opnen weil die Mehrzahl ſeiner Verbündeten weder

das dentſche Abſatzgebiet noch die deutſchen Waren entbehrt n kann Aber weit gefährlicher als dieſer von Eng

hand offen angekündigte Wirfſchaftskrieg der in der Tat
ha vtſächlich ein Drohmittol in den weiten Regoſſternber enaliſchen Politik darſtellt iſt der heimliche d ie ihm ſeinen L der agen und verſprach
Wirtſchaftskrieg den England im Bunde trabe nd bald in Brüſſel z u Wir ſehenmit den Vereinigten Staaten d rheret jahr den Sommer und den Serbſt 1917
tet ein unterirdiſcher Wirtſchaftskrieg mit dem das rne ck sverſuchen unſerer Weſtgegner
Ziel verfolot wird da militä iſch ſiegreick e Deutſchland gebens Wohl ge li ſtehen e ern San ann wenn man im Friedensvert age auf den dieſer iſt nicht aus ſchlaggebend für das
off Lirtſchaftskrieg Verzicht leiſten muß wirtſchaft Krieges Ei nbrüche ſind keine ſtr
l er ſchädigen der wenn es angeht wirtſchaft Erfolge ſondern haben nur takt
lict ß J nä t

Es fann a
zu machen8 cher hingeſtellt werden daß die eng

liſche und die nordamerikaniſ che Regie
fl je Jahre hinaus ſchon wä rend

S rieges t n rich Gehgimvert,räge gewaltige
J engen vor intuſtriekken Rohſtoffen geſicherthaben Erlei htert hat dieſe eheimverträge der enge

Zuſammenhang zwi z der engliſchen Finanzwelt und
den amerikaniſchen G und Truſtkönigen Durch dieſe
GGeheimverträge die man an ch durch noch ſo ſcharf um

riſſene wirt haftli le riedensbedingungen nicht wird
fafſfen können wollen England und die Vereinigten
Stgaten Deutſchland in jener Periode des Rohſtoff
margels die dem Friedensſchluſſe folgen wird d
Rohlftoffbezuge ausſchlieben Der wäh rend des Kriege
ſtork gusgedehnten engliſchen und norz e

runag ſich auf han z

J beſtrie ſof auf dief Kieiſe ermönljcht wrerden zuerſt
ſchaffe n s Hauptmonn im
Zimmermann wie folgt

anf dem Veltmarkt als Verkäufer aufzutreten Deutſch
ſoll bei der Tohrifation in Rückſtand kommen es

ſoll im gaünſtig n Falle in der erſten Zeit nach dem
Keiege nur die Rohtoffe erhalten die außerhalb der
Maſchen dieſer Rohſtoffgeheimverträge geblieben ſind
an will auf dieſem Wege die deutſche Induſtrie daran
hindern ſofort als Verkäufer von Fabrikaten auf dem
3 eltmarkt wieder aufzutreten man will ihre Pro

r h en AnVole am Rank
aus der Kriegszeit von Matthias Blank

2 Nachdruck verbotenDer Major ſchaute e ne Weile zu bis er ſich mit
einem Male mit der ſiachen Hand vor de Stirne ſchlug
und dabei erklärte

Da muß ich natürlich zuerſt daran venben Sie
haben doch ſelbſt die Möglichkeit in der Hand ſich auch
Gewißheit zu verſchaffen Herr Kamerad

h 7
Natürlich Sie haben doch Roſe am Rank

ohne ſe ne Unſ u zu verſtehen
Es gibt doch ſo leicht keinen Hund der erne

Wilterung mit ſolcher Sicherheit auf almmit wie Roſe
g Rank War jemand bei den Papieren geweſen
dann müßte Roſe am Ranl auch die Fäh te aufnehmen
können

Gewiß Daran dachte ich wicht Jch werde denduch achen wenn ich wiederum etwas beobachten
n

Da werden Sie ſich dann auf Roſe a Ra ruf verlaſſen können Jederfalls aber wird ſich rin Jrrtuan
auf Jhrer Seite herausſtellenAls der Major Herrlein kurz darauf Horſt von
Hornſtein verbaſſen hätte wurde dieſer von den einbrängenden Gedanken ch mehr frei

War es ni
von Settlanfky Oder wer ſonſt Frau Gerda

s ſich defer Name im ſeine Gedanken einzudrängen
ſuch e da lachte rſt von Hartſtein

e t iebe daran Und wennt Zufa z gli egnung nichtu ſt n sie e Akt ob
heit ſe n et Semoans z enerſchaſt auf

Se unruhig Eben darkbes leixs

Nordfrankreich vert
wollte ber Engländer an

heftiger und zeitlich ſchnell
feindlichenSommerkämpfen an der Aisne in derbei Arras ſchloſſen ſich die verzwei es

Verbun am Damenwege zwi ſchen
qu Bac ſowie die zum gamvig ſchüttelten

ſteigerten Flandern Großangriffe und die
Cambrai an

UNeberblicken wir dieſe Ereigniſſe einmal von Feindes
ſeite aus

er allmählich zu dem Entſchluß kam
Roſe am Rank zu machen

Waren die auf dem Schreibtiſch lie
ſtücke in fremden Händen nr
eine Wit i zuri des

ringen Ausdünſtun die olle Händeausatmen Roſe am Rank hatte
ſames Witterungsvermögen daß ſie ein
ſicherlich folgen konnte

doch denkbar daß ein Spion ſich Ein
ſicht in die län hatte verſchaffen wollen Barte

dieſes Jahr ihm doch endlich den erhi
bringen So wollte der Franzoſe den aus

Ueberlieferung verhaßten Deutſchen den
vertreiben und zum Rhein zurückbrücken

die Baſis unſerer Boote

e

Je mehr das Jahr 19 7l

ler in der 7Durch briu uchst ne rinche Den

Weshalb m ußten ſie alle
antwortet in einer ſoeben im Verlagmund in Berlin erſchienenen Brof

Hat nicht England

warten könne und w2

Sollten wir nicht ſchon längſt völlig au
ſtand nicht nach Angaben der Entente
licher Zuſammenbruch ſeit dre ren
beſtimmt im nächſten Frühjahr bevor

Horſt von Hartſtein ſuchte nochmals
ſtücke zuſammen mit denen er mit Sich
ſetzte daß ſie von fremder Hand berühr
wohin gelegt worden waren und o
Bündel

Dann aber ging er fort um Roſe am
Als dieſe ihren Herrn wiederſahvor Freude wie Reg immer wieder ſi

empor daß Horſt von Hactſtein erſt
mußte ehe ſie ſich hinkanerte

Be ei t m Rit ckw t Le le

wie es ſchon ſeine Gewohnheit ge or e
Nun w r we rden a zu ſeh n bet o

kannſt und ob ich auf dich ſtolz ſein
ur daß du Roſe am Rank biſt

er dabei ein drückendes Gefühl n
einer Gefahr auf ihm laſtcte ein ſo

Warum7 Verſuchte er eine rheit
am Rank etwas erreichen Mußte

In ſeinem Zimmer führte er
Schreibtiſch hin ließ ſie dort auf den
und drückte den Kopf es Tieres auf
über die Schreibtiſchplafte hin

Dabei redete er in aufmunterndem
Tone auf Roſe am Rank ein

Nun fuch Roſfe ſuchl l Wer war hier
vwerne

x am RKank aber verſtand die Aufforderung
chon ſo oftwals Verlorenes geſucht nd uatte

chwierigſten Fäbrn folgen müſſen
immer gieriger

v pf befreite und mit lautem Bellen anſchlugchenlen b HJeri beireite

and delsſchiffa hrt

nach dem Kriege günſtiger daſtehen werde als di e durch
Bootkrieg dezimierte britiſche Schiffahrtdem W eſtmartte

und den Einkauf von Rohſtoffen offiziell ſperren ſo will
man wenigſtens dieſe Ausfuhr durch heimlichen Auf
kauf von Rohſtoffen erſchweren und verteuern
Rohſtoffgeheimverträge beſonders wirkſam4 Regierung auf
truſtung der britiſchen Jnduſtrie len Verſchmet

in Birming

iten den z
handel nach dem Kriege wiedergewinnen und aus

dehnen wollen ſo müſſen ſie unbedingt einen Truſt

rte Jnduſtrien leichter iſt als bei

Wahrſcheinlich
Seite die Be

einer großen

Rohſtoffe durch

verhandlungen
bei m lichen

daß ihre Que al ein End e ha ben werde Viell icht hat es
Zufuhrſchwierigkeſten gegeben und man hat die G

führt man ſie 7 Vor einen Lich tbalde a ippan at
werden ſie nun gefilmt damit die daheimParis an den verhungerten Geſtalſen penſſcher Ge

fangener ſich weiden und den geſunkenen Mut wieder
anfachen können

D

à

iſche
liche Folgen deren Wirkung nicht über den eng
grenzten Rahmen des betreffenden Frontteils
geht

Darum deckten ſie ihn mit einem Mantel zeilten ſie fort denn das franzöſiſche Sperrfeuer hatte

eingeſetzt und es war höchſte Zeit wenn ſie in den
eigenen Graben zurückkommen wollten

ſeiner Neige itken W

raonn

und breit kein Wagen zu ſehen we
gleitet von ſei

r nen J l 14

ne die Gründe zu wiſſen ohne Urſachen
t in 9

aufreizendem

opferten England und Frankreich Hunderttauſende von Konkordiabrſicke alles ausgeſtorven irrt eine
Menſchen in ſinnloſem Frontalangriff warum ſuchten Fahrgelegenheit Teufel ſagt Caillaux könnenſie verzweifelt die Entſcheidung die ſie bisher aber wir am Ende bis wach Hauſe durch die chneewildnis
nicht finden konnten und auch erſt haben e wenn ſtampfen Da ſah er wie ihnen von weitem ein Auto
Hindenburg es will Die Löſung iſt einfach ſie liegt
im damals ſhyn drohenden Zuſammenbruch des Zwe
fronten riegsJn dem Wort Zweifrontenkrieg liegt der mili
täriſch he Kriegsplan der Entente liegt oder vielmehr lag
ihr Hoffen und Trachten Mit dem Schwinden dieſe
Begriffes trägt die Entente ihre Hoffnung auf eine
glücklichen Kriegsau sgang zu Grabe darüber kann und
arf uns kein noch ſo großes Kriegsgeſchrei von drüb

mehr täuſchen
Der Kriegsplan der Entente iſt zuſammen

reich ſchon nahen als die ruſſiſche Revolution die ja
von England in Szene geſetzt war um den ruſſiſchen
Bären der mit zerzauſtem Fell ſich ſo gern zur Ruhe
legen wollte durch Vorhalten neuen Honigſeims zum
Weiterringen zu veranlaſſen als dieſe ruſſiſche Re in einem kleinen Rettungsboot hat vor eini

mobil in langſgmer Fahrt folgte Hurra rief erdas iſt ja das Auto der Spigtzel die mich zu überwachen
h haben Und ſchon war er die wenigen Schritte zu dem
näherkommen den Automobil zurückgegangen ollen

Sie mir ſagen erkundigte er ſich böflich ob Sie einen
gewiſſen Caillaux zu beobachten haben Sehr wohlHerr Miniſterpräſident Na dann will ch J
eure Aufgabe erleichtern Fahrt mich ſchleunigſt na
Hauſe Und hochgemut ſchwang ſich Caillaux mit ſeinem
Begleiter auf das Trittbrett hinauf ſo wie das Blatt
bemerlt ſeine erſte Fahrt in einem Polizeiwagen

gebrochen dieſe Kataſtrophe fühlten England und Frank machend
Vierzig Stunden zwiſchen Tod und Leben

Von der Nordſeeküſte wird dem Hamb grzmhe m
blatt geſchrieben Furchtbare Stunden auf er ee

Tagenvolution in eine ganz andere Richtung zu ſchlagen drohte der Kapitän Nielſen des norwegiſ ſchen Handels dampfers

Da begann der Kriegsplan der E ntente bere its zu
wanken Dieſe ganze Zeit vom Februar bis zum No
vember 1917 war der d edeskampf des Zweifronten
krieges der ſich in framyſtaſt en Zuckungen und letzten
verzweifelten Kra tanſtrengungen Länßerte De nun
kommende Rückſchlag wird um ſo größer werden

Deutſche Art
Aus dem Felde wird uns geſchrieben
Wenn früher Franzoſen und Deutſche einander

ge zenübergeſtü ſt wurden ſprach man gern von der
chevaleres ten ritterlichen Art der Franzoſen und von

dem ungehobelten bäuerlichen Weſen des deutſchen
Michels Und heute im Krieg denken und reden von
uns ſchier alle Völker der Erde ſo nur mit dem
Unterſchied daß ſie den Michel nicht bloß für plump
und grob ſondern auch noch für roh und brutal aus
geben Haben ſie denn r ch ſo wenig Ahnung von
dem was deutſche Art iſt oder reden ſie ſo wider
beſſeres Wiſſen

Zwei Ereigni ſſe die beide in den letzten Wochen ſich
abſpielten und die ſich beide durch die Namen der Be
teiligten erhärten laſſen geben uns ein Bild von der
wahren deutſchen und fran öſi ſchen Art

Deutſche Gefangene ſoeben den Schrecken eines
Großkampftages entronnen werden in einem franzö

ſchen Lager untergebracht Ein Tag vergeht ohne daß
Nahrung erha iten ein weiter ein dritter Endlich

verden die völlig Erſchöpften herausgeführt ſie hoffen

ingenen hinter den eigenen Landsleuten zurückgeſtellt
iell ich diel 5 anvielleicht auch ſind ſie in dieſen unruhigen a en wirtch vergeſſen worden aber nun endlich T och wohin

im Kino ir

Vas andere Bilo Ein halbes 8 Dutzend deutſch Land
wehrleute ſtoßen von einem E nbruch in die feindliche
Stellung zurückkehrend auf einen Unterſtand in dem
noch 16 Franzoſen ſich zuſammendrängen junge er
r Soldaten Einer von dieſen ſpringt einem
eutſchen ſofort an die Kehle Die Lage iſt ernſt der

Feind in ſtarker Ueberzahl Da hebt der deutſche Unter
ier die Piſtole und drückt ab Hat er einen zur
ecke gebracht Nein denn er hat abſichtlich auf dieans gezielt und der Schreckſchuß hat den erwarteten

Erfolg alle geben ſich gefangen
Als der Unterſtand ſich geleert hat fi indet ſich in der

Ecke am Boden noch ein verwundeter Franzoſe not
dürftig verbunden auf einer Tragbahre gebettet Man

muß ſich in die Seele dieſenun aller ſeiner Freunde beraubt den tauſendfach ge
ſchmähten Beſtien den blutgierigen Kindermördern
wie ſeine Zeitungen zu ſchreiben lieben wehrlos aus

z Mannes hineindenken der

eliefert iſt Die deutſchen Land wehrlente daß
i i wenig waren um den Man mitzune hmen
Darum ließen ſie ihn liegen Sie ſahen aber auch daß
er von Blutverluſt entkräftet war und daß ihn fror

Und dann

Stellen wir beide Bilde nebeneinander Dort ein
ſinnloſer Haß der alle Schranken auch die des einfachſten menſchlichen Empfindens

ſchneidigſtem Draufgehen und niederreißt Hier be
i unerbittlichem Willen

um Sieg das geſunde menſchiſg he Empfinden man tötet

nicht wo man gefangen nehmen kann und einem
Wehrloſen gegenüber ziemt Ritterlichkeit Das iſt
deutſche Art

Kriegsallerlei
Der rettende Polizeiwagen

der Cri de Paris erzählt eine amüſante Szenederen Hauptperſon Caillaux war An dem Tage
da er zum letzten Male vor dem Rat der Elf zu er
ſcheinen hatte kam der frühere Miniſterpräſident erſt
ſpät in der Nacht aus der Verſammlung und da weit

u e er ſich be
nem Pylades dem Deputierten Ceccaldi

min

2im dichten Schneegeſtöber zu Fuß auf den Weg machen

7 gingen bas Sein Ufer entlang überſchritten die

F 1 wußte Hor ſt pon Hartſtein daß ſie nun die
itterung aufgenommen hatte Nun gab er Noſe am

Rank frei die er aber vorher ſchon an die Leine gelegt

heit vollem Ruck drängte das Tier dann zur Türe
mi der Naſe immer dicht über den Boden hin

r a w 3 vhnuppernd Mit olcher Haſt geſchah dies daß Horſt
9 n alle he hatte die Hunbin etwas zur cück

z 191 l

t n M mee J 14 e I oann t t een Korridor wobei ſie an m inchen Dt len ſt en
nd etwas erregter über den Boden hinſchnuppert
r ebenſo den Weg wieder fortzuſetzen

nhekannte
Roſe am Rank bog in den unteren Korridor ein

M h n nbei vertlu c cole am un noch

am an mit lautem Gebe l Angriffsluſt entgegenllt e war Frau Gerd Bar

erart erſchrocken daß er ſie gar nicht begrüßen konnt

abei fe ſt keuchend biz

wieder auf Frau Wert a a rinka ry kurz en wollfe

Aber auch Frau Bari ntay war zurückgewichen jedoch
ke als ſie ſah wie feſt Horſt

von Hartſtein das Tier zurückriß wie Roſe am Rant
ſeinen Wort wenn auch nux tinurxend gehorchte da
nur für ein paar Au enb

zum Angriff ſchritt
eine furchtbare Ke Felerpioſion das Schiff rag aus
einander und ſank innerhalb weniger Minuten Ka

Und hier

bevor er anvackt
gegen mich bedeuten

Hand und füh rte ſie an
Dann ging es die Treppe hinunterrſt von Hartſtein fühlte etwas von r

nſchaft wenn man mit einem Schweißhund
ingeſchoſſenen Wildes folgt

Alſo d ch

n J un 4414Wenn er das Gebahren des Hunde richtig deutete
war jem r mit I n 4 e T 7 e tigt 9 3

weſen dann folgt der Hund auch ſchon der Spurin N er onn ndeincs ſolcher Un efannten Aber wer war denn der
97

Dort aber ſchlug ſie mit lautem Bellen an und
wollte von der Leine mit all Gewalt ſich losreißen

e entgegen

r 11 n W fo hlommende Geſtalt anzupaden was cun ler abernicht gelang d e Jeln feit in den Hznicht 0 lang 50 Hor ſt 0ie Ve I u feſt 17 den Han
en hi T

ende genkommende Geſt lt abe r der ſich Roſe
t nt hewefen Ho cſt

von Hart ein hatte ſie ſof fort erkannt und war dabei

Er hatte immer nur damit zu tun die ſich wie wütend
gebärdende Roſe am Rank zu beruhigen die ſich immer

Kronsfond erlebt Der Dampfer war in engli chem
prag mit einer en Kohlen nach Ronuen unter

wegs A rbends gegen 10 Uhr wurde das Schiff auf hoher
See von einem deutſchen Boot geſichtet das ſofort

Ein Torpedotreffer verurſachte

pitän
Nielſen der rechtzeitig in ein Rettungsboot flüchtenkonnte trieb dann unter unſäglichen Leiden die r
Nacht über den ganzen folgenden Tag die zweite
und den anderen Vormittag als Spielball der Wellen
bei Sturm und großer Kälte ohne Schutz und Nahrung
umher Nach vierzig Stunden wurde das Boot mit dem
faſt lebloſen todtrantk ken Kapitän von dem norwegiſchen

Dampfer Vorgli den ein Boot aus ſeinem Kurs
gejagt hatte entdeckt und an Bord genommen wo er
wieder zu ſich kam

Die engliſchen Kriegswucherer

Der bekannte engliſche Sozialiſtenführer H M Hynd
mand hielt in einer Maſſenverſammlung in Leeds eine Rede
in der u a ſagte Während die Arbeiter überall im ganzen
Lande Polonäſen ſtehen um ein bißchen Nahrung zu erhalten
bittet Sir A Yapp ſie doch recht ſparſam mit den Nahrungs
mitteln umzugehen die ſie in Wirklichkeit gar nicht bekommen
Jch habe genug von dieſer Dummheit Die Regierung fürchtet
nur deshalb die Rationierung weil die Arbeiter dann ver

en w ürden daß alle Leute etwas tun ſollten um ſich ihre
Ration zu verdienen Die Kriegswucherer ſind die
wahren Boote und fie machen gute Geſchäfte Sie
laſſen die Nahrungsmittel verſchwinden und nehmen Pre ſa
nach ihrem Belieben Es iſt Zeit daß das Land nicht ans
Geldverdienen denkt ſondern ſeine ganze Aufmerkſamfkeit der
Ernährung zuwendet Jch warne Lloyd George das Kabinett
das Unterhaus und die Wucherer Wenn nicht in ganz kirzer
Zeit ein brauchbares Rationierungsſyſtem eingeführt wird
werden ſie Anarchie und Revolution im Land haben Eine
Entſchließung die die Uebernahme ſämtlicher Nahrungsſtoffe
und eine ſofortige genaue Verteilung fordert wurde ein
ſtimmig angenommen

Phasctaſiepreiſe für Jagdhunde

Von weidmänniſcher Seite wird der Tägl Rundſch ge
ſchrieben Man kann nur verſtändnislos lächeln wenn man
folgendes hört Ein Bekannter von mir verkaufte im vorigen
Herbſt eine acht Monate alte allerdings ſehr hübſch aus
ſehende Hündin die noch keine Ahnung vom ABC der Ge
brauchshundearbeit hatte für 1100 Mark Ein Hund der bei
ſeiner Prüfung den dritten Preis erhielt brachte 2500 Mark
Und dieſer Tage ſchrieb mir ein Freund Aus X kam eine
Anfrage ob Treff zu verkaufen ſei Jch antwortete da ichihn wie Sie wiſſen eigentlich behalten wollte Ja Preis

4000 Mark Und was geſchah Bald darauf traf eine
Drahtung ein Treff gekauft Und heute liegt das Geld
bei mir bereits im Schrank

Mutter ſagt der kleine Walter jetzt kann dir der
Storch kein Kind mehr bringen Warum fragt die
Mutter Weil er doch keine Bezugskarten hat

Vagabund als der Wachmann ſeine Handſchuhe ausztieht
Soll das vielleicht gar eine Mißachtung

in Bild und Wort von
V Prof Willy 8töwer weckt

Beueisterung und Verständ
nis für die Heldentaten unserer

U Boot Lenle Der gute Zweck
zu Gunsten der Reichsmarine

stiſtung hetausgegeben macht es zu
Geschenken beſonders gerignet Auf

Wunsch lietenn wir ohne Preiserhöhung
postmüssig oder fke dpos tinässig fertig

verpackt Preis nur 2,0 Mk General
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e n e h n uſchte ein Lächeln über ihre Züge und mit ruhiger
Stimme die keine Verlegenheit oder Unſicherheit ver
riet antwortete ſie

Faſt müßt ich mich fürchten Roſe am Rank will
keine Freundſchaft zwiſchen uns Jſt das ſonſt ſa
ſchöne er nur gegen mich ſo unfreundlich Fürchtet
es die Freundſchaft des Hexrn zu verlieren Oderſind auch Tiere ei ferſüchti ig

Es war ein Lächeln das harmlos ausſah dem 7
nicht mit Mißtrauen begegnen konnte un da ſie dabe
Horſt von Hartſtein noch ihre ſchmale weiße Hand zum
Gruß hinreichte ergriff dieſer auch die dargebotenes

ine Li ppenA ber da fuhr auch Roſe am Rank wieder mit
tnurrendem Bellen hoch daß ſie abermals zurückgeriſſen
werden in un

ſich begre e das nicht Kannſt du mir das erDann mit erneutem Lächeln re darf ich
das liebe Wörtchen du doch gebrauchen

Jch höre keines ſo gerne
Dann aber mußte ſich Horſt von Hartſtein r

wieder damit beſchäftigen e Hündin zu beruhigen d
noch nie ſo erbittert wütend geweſen warWeshalb nur Sollte Roſe am Rank in Frau Gerdg
die Witterung wiederge funden haben Aber dann
dann müßte ja Frau Gerda in ſeinem Zimmer geweſen
in dann müßte ſie in ſeinen Papieren geſucht ha

und eine Spionin ſein
Dein

Roſe am Rank mochte Frau Gerda haſſen wie in
einer Eiferſucht Das mochte ſein

Gar n 3 hDieſer ſchroffe Befehl dieſe harte Stimme zwangRoſe am goni zur Ruhe
Dann erſt konnte ſich Horſt von Hartſtein wieder an

Frax Gerda Bar a wendJch begreife das Tier ſelbſt nicht

I hat beinahe ausgeſehen als hätte mich Roſe am
Rant verbellt als hätte ſie in mir jemanden gefunden
der wie ſoll ich gleich ſagen ber apportiert werz
den ſollte

Fortſehung folgt
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